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den mit zwei Bohrgeräten Klemm KR 806
parallel gefertigt. Damit konnte der ge-
steckte Terminrahmen von drei Monaten
für die komplette Baugrube eingehalten
werden.

6 Überwachung
Neben der direkten Kontrolle der Arbeits-
abläufe durch kompetente Poliere und
Maschinisten erfolgte die Auswertung und
Prüfung der elektronisch gespeicherten
Daten durch den Bauleiter.

Bei festgestellten Abweichungen von den
Soll-Werten konnte unverzüglich reagiert
und gegebenenfalls korrigiert werden.
Darüber hinaus wurde ein Messpro-
gramm installiert. Das setzte sich aus der
wöchentlichen geodätischen Feinver-
messung der Nachbargebäude (Stichwort

Beweissicherung) und Baugrubenwände
sowie der Kontrolle der Ankerkräfte mit
Kraftmessdosen zusammen.
Erfreulicherweise bewegten sich die ge-
messenen Verformungen gegen null, so-
dass im späteren Verlauf die Messinter-
valle verlängert werden konnten.

7 Schlusswort
Die Nachbargebäude überstanden den
gravierenden Eingriff in ihre Grundfesten
nahezu rissefrei. Daran hätte wohl auch
Baumeister Elias Holl - der 1613 für den
Bau des Annengymnasiums verantwort-
lich zeichnete - seine Freude gehabt. Und
hoffentlich auch Verständnis für die Ver-
änderungen.
Denn wie formulierte schon Augsburgs
Sohn Bertolt Brecht im „Lob der Vergess-
lichkeit“:

„In das alte Haus
ziehen die neuen Bewohner ein.
Wenn die es gebaut haben noch da
wären, wäre das Haus zu klein.“

Immerhin erinnert ja bald der leuchtende
Schriftzug auf dem Bühnenboden daran,
dass es auch vor uns schon fähige Bau-
leute gab.

schichten herzustellen. Im steifen Löss-
lehm wurden vor allem Schwierigkeiten
in der Festigkeitsentwicklung des DS-
Körpers erwartet. Im Kies galt es, den
Suspensionsverbrauch und den Durch-
messer der DS-Säulen einzugrenzen.
Dagegen musste in den festen Tertiär-
sanden mit ihrer durchwegs hohen Scher-
festigkeit zielgerichtet auf einen ausrei-
chend großen Säulendurchmesser hin-
gearbeitet werden. Selbstredend war ne-
ben der technischen Qualität auch die
Wirtschaftlichkeit im Auge zu behalten.
Vor dem scharfen Start wurden deshalb
analog zur allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassung von LEONHARD WEISS
(Z-34.24-204) drei Probesäulen herge-
stellt. Mit den dabei gewonnen Erkennt-
nissen konnten die Parameter zur Her-
stellung der Bauwerkssäulen fixiert wer-
den. Die 1.050 m³ DS-Unterfangung wur-
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